
VEREINSBERICHTE
INFORMATIONEN

PROGRAMME
Offizielles O rg a n  des  V e rb a n d e s  d e r  österre ich ischen  

A q u a r ie n -  u n d  T e r ra r ien v e re in e

Nr. 8 Oktober 1976

V erband  d er ö ste rre ich isch e n  A quarien - und 
T e rra rie n v e re in e .
1. P rä s id e n t: E rich  B ren n er, 1090 W ien, A lser 
S tra ß e  10/11, Tel. 42 18 975.
1. S c h r if tfü h re r : H ans Z alud, 1210 W ien,
D eublergasse 48, Tel. 38 55 203, B üro : 
83 86 08/16 DW. A lle Z u sch riften  sind  an den 
1. P rä s id e n te n  e rb e ten .
V e r b a n d s h e i m  : 1180 W ien, H ockegasse 
N r. 1/13/1 (Ecke G ersth o fe r S tra ß e —T ü rk e n ­
schanzplatz, S tra ß e n b a h n lin ie  41).

T ausch tag : jed en  3. M ontag im  M onat, V er­
e insloka l ö s te rre ich isch e r A rb e ite rsä n g e r­
bund , A rn d ts tra ß e  27, 1120 W ien. B eginn  um
19.30 U hr. Z u tr i t t  n u r  fü r  M itg lieder m it 
le tz tg ü ltig e r  V erban d sm ark e .

Die S itzungen  des V erb an d sv o rs ta n d es fin­
den, m it A usnahm e d e r  M onate Ju li  und 
A ugust, jew eils am  2. M ontag  im  M onat im  
G asthaus G irsch, 1180 W ien, H ild eb ran d ­
gasse 23, s ta tt  un d  beg in n en  um  19.30 U hr.

I N Z U C H T S C H Ä D E N
H err R obert K ra to ch w il h a t uns lieb en sw ü rd ig erw eise  g e s ta tte t, den 

n ach fo lgenden  A rtik e l aus se in er H and, d e r  in d e r  zw eiten  N um m er 
d e r  „ G u p p y n a c h ric h te n “ g e b rach t w urde , in den „ V e re in sb e ric h te n “ 
zu v e rö ffen tlich en  und  so einem  sich erlich  g roßen  K reis von in te re s ­
s ie rten  A q u arian e rn  zu r K en n tn is  zu b ringen , w ofü r w ir  ihm  herz lichsten  
D ank sagen.

In  d e r  le tz ten  N um m er d e r  D G F -In fo rm a tion  se tz te  sich Egon B runo  m it d iesem  T hem a, 
und  allem  w as d am it in Z u sam m enhang  g e b ra c h t w ird , se h r  e ingehend  au se in an d e r. Es w ar 
au ch  hoch an  d e r  Zeit, daß  ein  G u p p y zü ch te r  die D iskussion ü b e r d ieses in d e r  G uppyzuch t 
a llg eg en w ärtig e  P rob lem  erö ffnete .

D er A u to r t r if f t  den  N agel au f  den  K opf, w enn  e r  m ein t, die G u p p y zü ch te r  schw eigen  
b esch äm t in sich h inein , w enn eine  P an n e  in d e r  Z uch t e in tr it t .  D iese A ngst vo r B lam age 
h a t le id er schon allzu v iele h e rv o rra g e n d e  H ochzuch tstäm m e von d e r  G uppyszene v e r­
schw in d en  lassen ; die dam it v e rb u n d en en  M ißerfo lge haben  e tliche  Z ü ch te r  bew ogen, die 
G u ppyzuch t aufzugeben .

V ielen d e r  von H errn  B runo  an g e fü h rte n , d ie  In zu ch t allgem ein  b e tre ffe n d e n  B e h au p tu n ­
gen, k an n  ich m ich n u r  ansch ließen . N u r ist es n ich t m öglich, bei d e r  G u ppyzuch t die g lei­
chen  M aßstäbe anzu legen  w ie bei d e r  N u tzv iehzuch t. Mit d er E rk en n tn is , daß  ohne 
In zu ch t in d e r  T ie rv ieh zu ch t k e ine  H o ch le is tungsrassen  en ts ta n d en  w ären , k an n  ein 
G u p p y zü ch te r, d e r  m it e in e r  b e sc h rä n k te n  B eckenanzah l sein  H obby b e tre ib e n  m uß. 
w enig  an fan g en . Allzu g roße U n tersch ied e  liegen  zw ischen d e r  G uppyzuch t, die w ir  als 
H obby b e tre ib en  und d e r  N u tzv iehzuch t, d ie  nach  ökonom ischen , ja  oft nach  n a tio n a lö k o ­
nom ischen  G esich tsp u n k ten  in ganz a n d e ren  M aßstäben  d u rc h g e fü h rt w ird .
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W ährend  das H au p tau g en m erk  bei H och le is tungsrassen  in d e r  R egel au f e ine  E igenschaft 
b esch rä n k t b le iben  k an n  — bei den  H ü h n ern  zum  B eispiel w ird  bei e in e r  R ekord legerasse  
n iem and  au f h e rrlic h  b u n tes G efieder o d er g a r  au f  g razile  F lugeig en sch aften  b esonderen  
W ert legen  — h a t d e r  G upp y zü ch te r v iele  K r ite rie n  zu b each ten . Ist das s ic h tb a re  E n d p ro ­
d u k t e in e r  H o ch le is tungsrasse  das E rgebn is von u nzäh ligen  Z u ch tv e rsu ch en , die zum eist 
von W issenschafte rn  in F o rschungs- und  E n tw ick lu n g szen tren  m it e rh eb lich em  A ufw and 
d u rc h g e fü h rt w erden , so sind  die H ochzuch tguppys das P ro d u k t von H o b b y aq u arian e rn , 
die u n te r  b esch rä n k te n  Z eit-  und  R au m v e rh ä ltn issen  m it w enigen  Z u ch tv e rsu ch en  ih r  A us­
langen  fin d en  m üssen. W ie sich  die A u sw irk u n g en  e in e r  In zu ch t in b e iden  au fgezeig ten  
F ällen  g ru n d sä tz lich  u n te rsch e id en  m üssen, w ird  m an  sich unsch w er v o rste llen  können .

B evor au f die n eg a tiv en  A u sw irkungen  d er Inzuch t, w ie sie in d e r  G u ppyzuch t b ed ing t 
d u rch  die se h r e ingeen g ten  A u slesem ög lichkeiten  doch a u f tre te n  m üssen, n ä h e r  e ingegangen  
w erd en  kann , noch eine  ku rze  K larste llung . W as w ir  uns bem ühen  zu b e tre ib en , ist G uppy­
hochzuch t. U nd die G rund lage  h ie fü r  k an n  n u r  ein  b es tim m te r S tan d a rd  sein. D er h eu te  
e rre ic h te  hohe S tan d  d e r  G u ppyzuch t ist au ssch ließ lich  au f s ta n d a rd g e re c h te s  Z üch ten  
z u rü ck zu fü h ren . D aß d e r  In zu ch t dabei e ine  en tsch e id en d e  Rolle zukom m t, b ra u c h t in 
G u p p y zü ch te rk re isen  n ich t e rs t b esonders e rw ä h n t w erden .

M eine p ersö n lich en  E rfah ru n g en , die n eg a tiv en  A u sw irkungen  d e r  G u ppyzuch t b e tre ffen d , 
sind  fo lgende: E ine E in h e itlich k e it oder bes tim m te  S y stem atik  k o n n te  ich b ish e r  n ich t 
fests te llen . Die S ym ptom e w aren  von Mal zu Mal und von S tam m  zu S tam m  e h e r u n te r ­
sch ied lich . Das einzige Sym ptom , w elches in a llen  F ällen  von lä n g e re r  In zu ch t — bei einem  
S tam m  frü h e r , beim  a n d e ren  S tam m  sp ä te r  — a u f tr it t ,  ist eine e rh ö h te  A n fä llig k e it de r 
F ische gegen jeg liche  ä u ß e re  E inflüsse w ie W asserw echsel, V eru n re in ig u n g e n  im  Becken, 
b es tim m te  F u tte rso r te n  und  äh n liches m ehr.

A uch tre te n  k eine  e in d eu tig en  V orzeichen fü r  e ine  beg in n en d e  U n fru c h tb a rk e it, wie 
k le in e r  gew ordene W urfzah len  oder se lte n e r  w erd en d e  W ürfe auf. N ach e in e r  G enera tion , 
in d e r  e in ige d e r  angesetz ten  W eibchen 60 bis 90 Ju n g fisc h e  w arfen , ist es p lö tzlich  aus! E ine 
gezielte  N achzuch t w ird  unm öglich , und es b le ib t m eist n u r  m eh r als e inz iger A usw eg, ein ige 
W eibchen in  das M ä n nchenbecken  einzusetzen , um  au f d iese W eise doch noch N achw uchs 
zu e rh a lten . In  d e r  H ochzuch t w ird  m an  d u rch  d iese M ethode jed o ch  fa st im m er um  G ene­
ra tio n en  o d er J a h re  zu rü ckgew orfen , denn  d ie  W eibchen w erd en  in den  m eisten  Fällen  
d u rc h  die s tä rk s te n  und  v ita ls ten  M ännchen  b efru c h te t, und d iese h ab en  in d e r  R egel die 
E igenschaft, daß  sie w enig  p ro p o rtio n ie rt und  p lum p sind und som it in d e r  Q ualitä t am 
E nde d e r  S tu fe n le ite r  e ines S tam m es stehen . Oft loh n t es sich dann  n ich t m ehr, diesen 
S tam m  ü b e rh a u p t noch w eite rzu zü ch ten .

D er A nsatz  d e r  rich tig e n  Z u ch tp aa re  is t schon  ziem lich  schw ierig , da bei W eibchen im m er 
ein  gew isser U n s ic h e rh e its fa k to r  liegt. K ein  Z ü ch te r  w ird  es sich  le isten , b ew u ß t m it den 
sc h lech te re n  M ännchen  n achzuzüch ten , d en n  es passieren  se lbst bei gew issen h aften  A uslesen 
noch genügend  P an n en , die e rs t in lan g w ie rig e r  m ühev o lle r A rbeit behoben  w erd en  können . 
V erständ lich , w enn  ein  Z ü ch te r  die b esseren  T ie re  zu r F o rtp flan zu n g  b rin g t, als die v ita le ­
ren  k rä ftig e re n , die in d e r  R egel n ich t e inm al zw eitk lassig  sind. In  d e r  n äch s ten  (sch lech te- 
te ren ) G enera tion  sind  die v ita le re n  F ische m it d e r  g röß ten  W ah rsc h e in lich k e it w ieder 
b es ten fa lls  n u r  zw eitk lassig . M öglicherw eise w ird  die F ru c h tb a rk e it  und  V ita litä t nach 
e tlich en  G en era tio n en  keinen  W unsch m eh r o ffen lassen , a b e r  es w ird  s ic h e r  v ie le r  P h a n ta ­
sie b ed ü rfe n , um  beim  A nblick  d ieses S tam m es d an n  noch von H ochzuch t zu sp rech en .

O hne In zu ch t ist die G uppyhochzuch t n ich t m öglich. G ew ünsch te E igen sch aften  können  
n icht v e rs tä rk t  und  m an ife s tie r t w erden . Auch gäbe es bei e inem  S tam m  kein  e in ig e r­
m aßen  e in h e itlich es E rscheinungsb ild . A uf die rich tig e  Dosis In zu ch t kom m t es jed o ch  an, 
so llen  n ich t d ie  n eg a tiv en  A usw irkungen  d ie  V orteile  in den  S ch a tten  ste llen .

Die G u p p yhochzuch t is t se h r  aufw end ig . Je d e r, d e r  e in ig erm aß en  m it d iese r M aterie  d e r  
Z ie rfisch zu ch t v e r tra u t  ist, w ird  d ies b es tä tig en . W ir w issen, daß  die e rfo lg re ich en  Z ü ch te r  
ü b e r  m e h re re  a r tv e rw a n d te  S täm m e v erfü g en , die sich  u n te re in a n d e r  gu t e in k reu zen  lassen. 
N ach e in e r  P erio d e  d e r  In zu ch t w ird  zu r  gegebenen  Z eit gezielt e in g ek reu z t. So w erden  
die n eg a tiv en  A usw irk u n g en  d e r  In zu ch t w eites tg eh en d  h in tan g eh a lten , ohne die bei 
sonstigen  E in k reu zu n g en  üb lichen  E rsch e in u n g en  in K au f neh m en  zu m üssen.

FUNK
TAXI TEL 4363 TAG U. NACHT 

FÜR SIE 
BEREIT
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G u p p yhochzuch t m it n u r  e inem  h a lb en  D utzend B ecken oder einem  einzigen  S tam m  
b e tre ib en  zu w ollen, ist u n d isk u tab e l. G ew isse M indestvo rausse tzungen , die zum  Teil beim  
Z ü c h te r  se lbst, zum  Teil in d e r  K ap az itä t d e r  Z uch tan lag e  v o rh an d en  sein  m üssen, sind 
u n e rläß lich  fü r  e ine  von Z u fä llig k e iten  u n ab h än g ig e  e igenständ ige  Z ucht.

Um sy stem atisch  zü ch ten  zu können , sind  zw ei oder m eh re re  a r tv e rw a n d te  S täm m e e r fo r ­
derlich . Je d e r  S tam m  um faß t m indestens zwei L inien , die sich n ich t v o n e in an d e r u n te r ­
scheiden  d ü rfe n  und s tren g  g e tre n n t zu h a lten  sind . N ach e in e r  P erio d e  d e r  In zu ch t, in  der 
die gew ü n sch ten  E igenschaften  und M erkm ale  h e ran g ezü ch te t und  gefestig t w u rd en , k reu z t 
m an  in  d ie  eine  d e r  e rb re in e n  L in ien  T ie re  des a r tv e rw a n d te n , g le ich fa lls e rb re in e n  S tam m es 
ein . E ine L inie  m uß ab e r u n b ed in g t so lange  re in  w eite rg ezü ch te t w erd en , bis G ew ißheit 
d a rü b e r  h e rrsc h t, daß  d er E ink reu zu n g  d e r  g ew ünsch te  E rfolg besch ieden  w ar. D ann 
w ird  dasselbe m it d e r  noch re in en  L in ie  d u rc h e x e rz ie rt  oder es w erd en  beide  L in ien  
m ite in a n d e r v e rk re u z t, um  ansch ließend  so fo rt w ied er g e tre n n t w eitergezogen  zu w erden .

D ies se tz t a lle rd in g s schon e in ige E rfa h ru n g  in d e r  G uppyzuch t v o raus und  e in g eh en d e  
K en n tn is  d e r  R egeln und  G esetze d e r  V ererb u n g sleh re . V or allem  a b e r k o ste t es viel A rbeit 
und  K onzen tra tio n , denn  in d iese r P h ase  d e r  Z u ch t w ü rd en  gering füg ige  F eh le r  u n ab seh ­
b a re  Folgen haben . M it d iese r M ethode läß t sich  die fü r  den  A ufbau  und  die F estigung  
e ines S tam m es e rfo rd e rlich e  Inzuch t, u n te r  g rö ß tm ö g lich er A usschaltung  d e r  nach te ilig en  
Folgen d u rc h fü h re n . E ine an d e re  M öglichkeit, g u te  H ochzuch tstäm m e ü b e r  län g e re  Z e it­
räu m e e rfo lg re ich  zu züch ten , k en n e  ich le id e r  noch n ich t.

V iele Z ü c h te r  versu ch en  a llerd ings, d iese au fw end ige  und doch auch  schw ierige  M ethode 
zu u m gehen , indem  sie in regelm äß igen  A bstän d en  F ische von a n d e ren  Z ü c h te rn  e ink reu zen . 
Bei d ie se r  A rt des Z ü ch tens ist m an a llzu seh r von a n d e ren  abhäng ig  und  h a t n ach  k u rz e r  
Z eit kau m  m eh r d ie  M öglichkeit, e inen  S tam m  ohne frem d e  H ilfe gu t w eite rzu b rin g e n . 
Das P arad eb e isp ie l h ie fü r  ken n en  w ir ja  a lle h in län g lich : Bei u n se ren  G uppyausste llu n g en  
w aren  ro te  F äch e r und T riangel im m er die s tä rk s te n  G ruppen  und  zw ar n ich t n u r, w as die 
A nzahl d e r  ausg este llten  G a rn itu re n  an b e lan g te , son d e rn  v ie lm eh r noch in  Bezug au f die 
D ich te  d e r  Q ualitä t, d ie gebo ten  w urde . V or e in igen  J a h re n  s te llten  zw ei S p itzen zü ch te r  — 
d e r eine  in D eu tsch land , d e r  an d e re  in Ö ste rre ich  — un ab h än g ig  v o n e in an d e r, zu r  g leichen  
Z eit die Z u ch t ih re r  ro ten  T rian g e l ein. Die A usw irk u n g en  w aren  ü b e rw ältig en d . W as se it­
h e r  an  ro ten  F äch e rn  und  T rian g e ln  gezeig t w ird , h ä lt k e inen  V ergleich  m eh r s ta n d  m it dem , 
w as v o rh e r  von e in e r  ganzen A nzahl von Z ü c h te rn  b e id e r  L än d er in d iesen  G ru p p en  ausge­
s te llt w urde .

A uf G rund  d iese r und  a n d e re r  E rfah ru n g en  sch ließe  ich m ich  d e r  M einung an , daß  die 
d e r  In zu ch t an g e la s te ten  Schäden  in e rs te r  L inie bei den  Z ü ch te rn  ih re n  U rsp ru n g  haben . 
D enn eh rlich , w ie viele  Z ü ch te r  b e tre ib en  d en n  schon ech te  Inzuch t?  D iese d a u e r t doch in 
den m eisten  F ällen  ledig lich  von e in e r  A usste llung  bis zu r  n ächsten . Bis eb en  w ied er frisches 
Z u c h tm a te ria l zum  E inkreuzen  da ist. In zu ch tsch äd en  können  in d iese r Z e itsp an n e  sicher 
n ich t a u f tre te n .

Ich  k an n  schon v e rsteh en , w enn  H err  B runo  von den Z ü ch te rn  v e rlan g t, daß  m eh r au f 
V ita litä t und  F ru c h tb a rk e it  g each te t w erd en  soll. Ob dies ab e r  au f  K osten  d e r  Q ualitä t 
e r re ic h t w erd en  soll, b le ib t d ah in g este llt. Es w ü rd en  sich h ie fü r  z ie lfü h re n d e re  M ethoden 
em pfeh len , ohne daß  die G uppys dabei an  S chönheit e in büßen  m üß ten , auch  w enn dies 
n ich t ganz so e in fach  w äre. S ch ließ lich  sollen uns die G uppys ja  F reu d e  b ere iten .

A quarien - und  T e rra r ie n v e re in e  Ö ste rreichs: 

W ien

3. B ez irk :
Club d e r  A q u arien - und Z im m erp fla n zen ­
freu n d e  „E x o tic a“ , 1030 W ien, S chro ttgasse 1, 
G as ts tä tte  H elm , Z u sam m en k u n ft jed en  2. und
4. M ontag im  M onat, 20 U hr.

5. B ez irk :
„L o tu s“ , V erein  fü r  A q u arien - und T e r ra ­
rien k u n d e , gegr. 1896, 1050 W ien, K e tte n ­
brückengasse  9 (Ecke S ch ö n b ru n n er S traße), 
G asthaus „G oldene G locke“ . Z u sam m en k u n ft 
je d e n  2. un d  4. F re ita g  im  M onat, 20 U hr.

„R io“ , N atu rw issen sch a ftlich er V erein  fü r 
A quarien - un d  T e rra r ie n k u n d e , A lois B ru i- 
schütz, R e stau ran t „Z um  schw arzen  A d le r“ , 
1050 W ien, S ch ö n b ru n n er S tra ß e  40. Z u sam ­
m en k u n ft jed en  1. und  3. D o n n erstag  im 
M onat, 19.30 U hr.

10. B ezirk :
N atu rw issenscha ftlicher V erein  F av o ritn e r  
Z ie rfisch freu n d e , R e sta u ra n t E rich L eu th n e r, 
1100 W ien, G u d ru n straß e  166 a, T elephon 
64 22 37; Z u sam m en k u n ft jed en  2. und
4. D ienstag  im  M onat, 20 U hr.

V ere insp rog ram m  fü r O k tober 1976
12. O k tober 1976, 20 U hr: V ere in san g e leg en ­
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h eiten , F u tte rb e ric h te , F ilm v o rtrag  von K ol­
legen W endl (DANIO), A llfälliges.
26. O k tober 1976, 20 U hr: V ere insangelegen­
h eiten , F u tte rb e ric h te , L ite ra tu rb e ric h te . 
V erlosung, A llfälliges,
G äste sind ste ts  herz lich  w illkom m en.

11. B ezirk :
S im m erin g er Z ie rfisch zü ch te rv ere in  „N eon“ , 
1110 W ien, R in nböckstraße  23, G asthaus 
K rö tlin g e r, Z u sam m en k u n ft a lle  14 T age am 
D onnerstag , 20 U hr.

V ere insp rog ram m  fü r O ktober 1976 
7. O k tober 1976, 20 U hr: 1. B erich te , 2. A us­
w ertu n g  d e r  Z u ch tb e rich te  (B itte  die B e­
s tim m u n g slis ten  m itb ringen), 3. A llfälliges.
21. O k tober 1976, 20 U h r: 1. B erich te , 2. V erlo­
sung, 3. A llfälliges.
G äste sind  herz lich  w illkom m en.

15. B ezirk :
W iener A q u arien freu n d e , g eg rü n d e t 1952, 
1150 W ien, Ö lw eingasse 27, G asthaus V arga, 
Z u sam m en k u n ft je d e n  2. und  4. D ienstag  im 
M onat um  20 U hr. O bm ann H annes B ukov- 
n ik , 1210 W ien, A dolf-L oos-G asse 6/19/2/8, R uf 
38 82 882.

V ere in sp ro g ram m  fü r  O ktober 1976
12. O k tober 1976, 20 U hr: D er V ere insvorstand  
ladet a lle se ine  V ere in sm itg lied er zu e in er

B esp rechung  an läß lich  des 25. B e stan d s ju b i­
läum s d e r  W iener A q u arien freu n d e , das am
25. F e b ru a r  1977 s ta ttf in d e t, h e rz lich st ein.
D er fü r  D ienstag, den  26. O k tober angesetz te  
V ere insabend  e n tfä llt w egen des S ta a tsfe ie r­
tages.

17. B ezirk :
„D an io“ , V erein  fü r  A q u arien - und T e rra ­
r ie n k u n d e “ . V ere inslokal: G asthaus Niggi- 
scher, 1170 W ien, H ern a lse r  H a u p ts tra ß e  68. 
V ere insabende jed en  2. und  4. D ienstag  im 
M onat m it B eginn um  20 U hr.

V ere insp rog ram m  fü r O ktober 1976 
12. O k tober 1976, 20 U hr: „M alediven, P a ra ­
dies d e r  T au ch e r und  K o ra llen fisch e“ , F a rb ­
film  ü b e r eine  T a u c h fa h rt von K ollegen Hel­
m u t M ayer.
26. O k tober 1976, 20 U hr: „W asserpflanzen , 
H altung  und  V erm eh ru n g “ . H e rr  N ied erh u - 
m er (Wels) zeigt D ias und g ib t R atsch läge.

A q u arien - u nd  T e rra r ie n v e re in  „ S c a la re “ , 
1170 W ien, R öm ergasse 77, G asthaus Salesny, 
Z u sam m en k u n ft je d e n  1. und 3. D onnerstag  
im M onat, 20 U hr.

V ere insp rog ram m  fü r O ktober 1976
7. O k tober 1976, 20 U hr: K ollege G ä rtn e r  vom 
„D an io“ b rin g t se inen  L ic h tb ild e rv o rtrag  
„N ach  K am erun , d e r  F ische w eg en “ .
21. O ktober, 20 U hr: L ie b h ab era u ssp rach e .

S T A H L B A U
Aquarien in g . r u d o l f  p a u l u s

Büro und V erkauf:
1150 W ien , Sechshauser Straße 93 
Telefon 83 53 11

Rahm enaquarien jeder Größe
Aquarienfische
Forellenbecken
Einrichtungen für Zoogeschäfte 
Beleuchtungsanlagen 
Sämtliche Leuchtstoffröhren und 
Speziallam pen
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18. B ez irk :

„R asb o ra“ , Z ie rfisch freunde, 1180 W ien, 
H ild eb ran d g asse  23, G asthaus G irsch.

ö ste rre ich isch e  G uppy-G esellschaft, 1180 
W ien, H ild eb randgasse  23, G asthaus Girsch, 
Z u sam m en k u n ft jed en  1. u nd  3. F re ita g  im 
M onat, 20 U hr.

V ere in sp ro g ram m  fü r O ktober 1976
1. O k tober 1976, 20.30 U hr: F ra u  H elga M an­
d e lb u rg e r  sp ric h t ü b e r  „ Ik eb an a , fe rn ö s t­
liche K unst des B lu m en s teck en s“ . F ü r  d ie ­
sen V ortrag  e rlau b en  w ir uns in sbesondere  
die G a ttin n en  d e r  Ö G G -M itglieder, ab e r  
auch  die d e r  G äste h e rz lich st e inzu laden .
15. O k tober 1976, 20.30 U hr: 18. L eistu n g s­
schau  d e r  ÖGG.

20. B ezirk :
„ F u n d u lu s“ , A q u arien - und  T e rra r ie n v e r ­
ein. A chtung! W echsel des V ereinslokals!
U nsere neu e  A dresse: G asthaus O tto Leh- 
ner, P appen h e im g asse  51, 1200 W ien, T e le ­
phon  33 51 79. V ere insabende je d e n  1. und 
3. D onn erstag  im  M onat. B eginn jew eils um
19.30 U hr.

V erein  fü r  A quarien - und T e rra r ie n k u n d e  
„S eero se“ , G asthaus H u tte r , 1200 W ien, 
E n g e rth s tra ß e  144, Ecke P ielachgasse, Z u ­
fa h r t  L in ie  11 u nd  S chnellbahn  T raisengasse. 
V ere in sab en d e  jed en  2. un d  4. D onnerstag .

21. B ez irk :
Z ie rfischzüch te rg ruppe im H aus der 
B egegnung
1210 W ien, A n g ere rs traß e  14. F allw eise am
1. M ittw och im  M onat V o rtrag sab en d  m it 
B eg inn  um  19.30 U hr. Je d en  S am stag  von 
14 b is 17 U h r fre i zugängliche A quarienschau . 
Je d e n  M ittw och von 16 b is 19 U hr Z usam ­
m e n k u n ft d e r  Ju g e n d g ru p p e  und  p rak tisch e  
A rb e it im  A q u arien rau m . F ü r  R at un d  A us­
k u n ft s te h en  abw echselnd  die K ollegen 
G ally  sen . un d  R ath  u n se ren  jugend lichen  
M itg liedern  zu r V erfügung .

Die A ußenste lle  d e r  Z ie rfischzüch te rgruppe 
im H aus d e r  B egegnung, 1210 W ien, K ü rsch ­
n ergasse  (Ekazent), in  d e r  G roßfe ldsied lung , 
h ä lt  je d e n  4. M ittw och im  M onat e ine  frei

zugängliche Z u sam m en k u n ft ab , zu d e r  In ­
te re ssen ten  herz lichst e ing e lad en  sind .

22. B ezirk :

A q u arien fach g ru p p e  S tad lau , 1220 W ien- 
A spern, W im pfengasse 47, G asthaus K u rt 
M aier. Z u sam m en k u n ft je d e n  2. un d  4. F re i­
tag  im  M onat, 19 U hr.

ö ste rre ich isch e  T crra rien g ese llsch a ft, 1220 
W ien, S teigen teschgasse 26, G asthaus Kasis, 
V ere insabend  jed en  1. und  3. F re ita g  im 
M onat, 20 U hr.

A q u aria  W ien N ord, S itz : G asthaus W alter 
F ischer, 1220 W ien, W agram er S tra ß e  111, 
T elephon  23 17 095. V ere insabend  je d e n  1. und 
3. D onnerstag  im M onat, m it B eginn 19.30 
U hr. G äste sind herz lich  w illkom m en.

V ereinsp rog ram m  fü r O ktober 1976

7. O k tober 1976, 19.30 U hr: D iskussion  ü b e r 
E in rich tu n g  d er A quarien .
21. O k tober 1976, 19.30 U h r: D iskussion  ü b e r 
S eeaq u aris tik .
A ußerdem  geben w ir b e re its  je tz t b ek an n t, 
daß  A qu aria  W ien-N ord am  4. D ezem ber ein 
K ram p u sfest s ta r te t. E in tr it t  50 S, m it Tom ­
bola, L ospreis 10 S. B eginn um  20 U hr. W ir 
hoffen  a u f zah lre ich en  B esuch.

23. B ezirk :
„A m azonas“ , 1230 W ien-A tzgersdorf, K lo ste r­
m anngasse  14, Z u sam m en k u n ft jed en  3. F re i­
tag  im  M onat, 20 U hr.

N ied erö ste r reich
K lo ste rn eu b u rg e r Z ie rfischfreunde KATV, 
G asthaus W örfel, H e rm a n n stra ß e  5, 3400
K lo ste rn eu b u rg . V ere insabend  je d e n  1. und 
3. D ienstag  im  M onat.

1. A m ste ttn e r  A q u arien - un d  T e rra r ie n v e re in  
„D isk u s“ , O bm ann: E rn s t N eu b au e r, 3300
A m ste tten , O iden 114.

T rie s tin g ta le r  A q u arien - und  T e rra r ie n ­
freu n d e , V ere inslokal G asthaus R uess (W in­
zerhof), 2560 B ern d o rf  I, H e rn s te in e r  S traße . 
Z u sam m en k u n ft jed en  1. S o nn tag  im  M onat,
9.30 U hr.

Havariedienst Reparatur
Peugeot Fa. Schüller, Zeillergasse 27,1170 Wien 
Tel. 46 66 77 VÖT-Vertragswerkstätte
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O berösterre ich
1. W elser A q u arien - und  T e rra r ie n v e re in , 
S itz: G asthaus G rünbacherhof, W els, G ä rt­
n e rs tra ß e , V ere insabend  jed en  2. F re ita g  im 
M onat.

A q u arien - u n d  T e rra r ie n v e re in  S tey r, G ast­
hau s Jo h a n n  W öhri, H a ra tz m ü lle rs tra ß e  18 
Z u sam m en k u n ft je d e n  2. S am stag  im  M onat.

V ere in sp ro g ram m  fü r  O ktober 1976
9. O k tober 1976, 20 U hr: F a rb d ia v o rtra g  von 
H errn  R osenegger ü b e r  „T ie re  und  P fla n ­
zen in den  S üm pfen  von F lo rid a“ . U n te r a n ­
d erem  auch  B ild er von e in e r  A llig a to re n ­

zu ch tan s ta lt. D ieser h o ch in te re ssan te  V or­
tra g  f in d e t in unse rem  V ereinshe im  „W öhris 
G asth o f“ s ta tt. G äste herz lich  w illkom m en.

S te ie rm a rk
V erein  fü r  A q u arien - un d  T e rra r ie n k u n d e
G raz, g eg rü n d e t 1897, Graz, S chönaugasse 11, 
„S chönauer W ein stu b e“ . Z u sam m en k u n ft je ­
den  1. u n d  3. F re ita g  im  M onat. O bm ann 
H ans V o llg ruber, 8020 Graz, P ap ie rm ü h lg a sse  
N r. 28.

V o ra rlb e rg
1. V o ra rlb e rg e r  A quarien c lu b  H örb ran z . K lu b ­
ob m an n : W alter Vogel, 6912 H örb ranz .

PELVICACHROM IS TAENIATU S (A frikan ische  Z w erg p rach tb arsc h e), Lobé- und 

K ién k év a rian te  (DATZ 7/1974, AQUARIENM AGAZIN 12/1973), sind fü r  jen e  V erb an d s­
ko llegen , die diese Fische im le tz ten  h a lb en  J a h r  bei GARTNER b es te llt h ab en , nach  
te le fo n isch e r A nm eldung  (82 86 304, täg lich  18 U hr) b eziehbar.

Besuchen Sie den

T I E R G A R T E N
S C H Ö N B R U N N
mit seinem modernen 
A Q U A R I E N H A U S

Der Tiergarten ist ganzjährig von 9 Uhr morgens bis zum Einbruch der 
Dunkelheit (längstens bis 18.30 Uhr) bei jeder W itterung geöffnet.
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Unsere Vortragendenliste
Diese V o rtrag e n d en  könn en  bei B e d a rf  von 
den  V ere inen  zwecks T e rm in v e re in b a ru n g  
an gesch rieben  w erd en . D er V erband  tr ä g t  
d e rze it zum in d est fü r  e inen  solchen V or­
tra g  p ro  V erein  und  J a h r  die K osten  fü r  das 
H onorar. W enn ein  V erein  d iese V erg ü n sti­
gung  in  A nspruch  neh m en  w ill, m uß  e r  m in ­
desten s sechs W ochen vo r dem  en tsp rech e n ­
den T erm in  ein  schriftliches A nsuchen um  
T rag u n g  des H on o rars  an den V erband  rich ­
ten .

Dr. A lfred  C. R adda, In s titu t fü r  V irologie, 
K in d ersp ita lg asse  15, 1095 W ien, Tel. 43 15 95.
1. C ey lo n -F ah rt, d e r  F ische w egen.
2. Z ah n k a rp fe n fa u n a  von K am erun .
3. B iafra-R eise  1974.
4. G a b u n -F a h rt 1975.
Alle V orträg e  m it D ias und  Film , D auer 
z irk a  je  eine S tunde.

Erich Sochurek , H etzgasse 42/10, 1030 W ien, 
Tel. 72 18 222 (bis 6.30 U hr oder ab 20 U hr).
1. R ep tilien  und A m phib ien  d e r  M itte lm eer­

län d er.
2. A frik a -F ah rten .
3. S am m eltage  in F lo rida  und M exiko.
4. G iftsch langen  aus a lle r  W elt.
A lle V orträg e  m it Dias, D au er z irk a  je  
e in e in h a lb  S tunden .

O tto G ä rtn e r , E lisab e th a llee  30/9, 1130 W ien, 
Tel. 82 86 304.
1. F isch fangre ise  nach K am erun , 1. Teil.
2. F isch fangre ise  nach K am eru n , 2. Teil.
B eide V orträg e  m it D ias und Film , D au er 
z irk a  je  e in e in h a lb  S tunden .

K u rt W ittm an n , D r.-K arl-L u eg e r-R in g  10, 
1010 W ien, Tel. 63 18 09.
1. L a b y rin th e r  (H altung und  Zucht), z irka  

50 Dias, D au er 1 S tunde.
2. A q u arien tech n ik , z irka  80 Dias, D auer 

e in e in h a lb  S tunden .
3. A q u aris tik  in P o len  und d e r  DDR, z irka  

50 Dias, D au er 1 S tunde.

A nton  P fne isl, M eissauergasse 54, 1222 W ien. 
T ie rfan g  in  G riechen land , z irk a  150 Dias, 
D auer e in e in h a lb  S tunden .

Jo h a n n  B ukovn ik , A dolf-L oos-G asse 6 19/8, 
1210 W ien, Tel. 38 82 882.
„D ie H eim at u n se re r  P fleg linge“ , V ortrag  
ohne Dias, D au er z irk a  1 S tunde.

Dr. F ran z  L u tte n b e rg e r , A q u arien h au s  im 
T ie rg a r te n  S chönbrunn , Tel. 82 12 36.
1. K ora llen riffe  des R oten  M eeres.
2. öko log ische  G rund lagen  d e r  M itte lm eer- 

sq u a r is tik  (Fang, T ran sp o rt, H altung).
3. S ü ß w asse raq u a ris tik  im  G roßen.
4. V ivaristik .
5. L ebensgem einschaften  d e r  K leingew ässer.
6. L ebensgem einschaften  in  d e r  W üste Negev. 
A lle V orträg e  z irk a  100 Dias, D au er zirka  
je  e in e in h a lb  S tunden .

R udolf H olzegger, T ie fen d o rfe rg asse  8/27, 1140 
W ien, Tel. 94 64 144.
U n ter d e r  Sonne A frikas (M enschen, K u ltu r  
un d  R eligion in N ord-, W est- und  Z e n tra l­
afrik a).
4 T o n d ia v o rträg e  m it O rig inalm usik  in F o rt­
se tzungen , D auer je  e in e in v ie rte l S tunden .

R udolf K rska, A laudagasse 7/24/5/16, 1100
W ien, Tel. 62 74 373.
1. T au ch fa h rt nach Ju goslaw ien  (130 Dias, 

D auer z irk a  1 S tunde.
2. E rlebn isse  in O sta frik a  (200 Dias, D auer 

z irka  e in e in h a lb  S tunden).

D kfm . E rich Schaller, H erm ess tra ß e  28, 1130 
W ien, Tel. 82 23 43 (p rivat), 63 57 63/544 (Büro). 
P ro b lem e bei d e r  H altu n g  von S eew asser­
tie re n . (Spezielle T hem en  nach V ere in b a­
rung .) V orträg e  m it D ias u nd  F ilm en , D auer 
z irk a  je  e in e in h a lb  S tunden .

H elm ut S te in er, H a u p ts traß e  41, 3400 W eid­
ling , Tel. (0 22 43) 56 21 (p rivat) u nd  (0 22 43) 
25 35 (Büro).
1. W ilhelm a S tu ttg a r t ;  160 Dias, D au er z irk a  
zw ei S tunden .
2. C ichliden; z irk a  100 Dias, D au er e tw a eine 
S tunde.
3. N ied ere  T ie re  des M itte lm eeres ; z irka  
100 Dias, D au er e in e  S tunde.
4. K orallenfische; z irk a  100 Dias, D au er etw a 
e ine  S tunde.
5. A nem onenfische; z irk a  100 Dias, D auer 
etw a eine  S tunde.
6. N ied ere  T ie re  und  K orallenfische; Super-8- 
F ilm , D au er z irk a  e in e  h a lb e  S tunde.

Nach Möglichkeit bringen w ir bei vorhandenem  Platz gerne und kostenlos 
Kleinanzeigen von M itgliedern, die A quarien oder G eräte verkaufen oder 
Fische zum Tausch anbieten wollen. W ir b itten  nur, Texte fü r solche Anzei­
gen spätestens bis zum 5. des M onats an den Schriftführer, p. A. Hans Zalud, 
1210 Wien, Deublergasse 48, zu senden.
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BERATUNG

finden alle Interessenten sowohl in den Vereinen als auch bei 
jenen Händlern, die auf A quaristik  bzw. Terraristik  sp ezia li­
siert sind.

W ir weisen hiezu besonders auf unsere Inserenten hin.

Zoologische Fachhandlungen in Wien
4. B ezirk :
T ie rh an d lu n g  S änger
1040 W ien, A rg e n tin ie rs tr . IG 
Tel. 65 42 07

9. B ezirk :
A quarium  W ien 
W iens g roßes A q u arien ­
fachgeschäft
1090 W ien, L ie ch ten ste in ­
s tra ß e  139, Tel. 34 26 60
Zoo am  A lserg rund
E xotische Z ierfische, W as­
se rp flan zen , A q u arien zu b e­
hör, a lle F u tte rm itte l, R ah­
m en aq u arien  und  g ek leb te  
G lasaq u arien  auch nach Maß 
A rno ld  B im üller, 1090 W ien, 
A lser S tra ß e  42, Tel. 42 50 763
F ried rich  S auer
In h a b e r : H einrich  P opper 
1090 W ien
N u ß d o rfe r S tra ß e  34 
S eit 1880 säm tliche A rtike l 
fü r d ie  H eim tierp flege

10. B ezirk :
L aufend  N eu h e iten  aus dem 
¡Malawi- u . T an g an jik asee  
F rie d rich  S p in d le r 
1100 W ien
S iccardsburggasse  76 
Tel. 64 46 112

12. B ezirk :
T ie rh an d lu n g  E h rm an n  
bei d e r  P h ilad e lp h iab rü c k e  
1120 W ien, K o p p re ite rg . 4

K rista  W erth e im er 
1120 W ien, W ilhelm str. 10 
Tel. 83 88 994

15. B ezirk :
E velyn  K o lar
1150 W ien, M ärzs traße  24
Tel. 92 40 185

16. B ezirk :
T ie rh an d lu n g  B echstein  
kom pl. S üßw asserp rog ram m

afrik . C ichliden-D iskus 
1160 W ien
L orenz-M andl-G asse 57 
Tel. 95 12 97

Zoo E xqu isit

H elm ut K ünzel 
S chellham m ergasse  11 
1160 W ien, Tel. 43 62 192

Z oo-Fuchs
Fachgeschäft fü r  A q u aris tik  
W asserp flanzengroßhandel 
1160 W ien, N eum ayrg . 11 
Tel. 92 39 092

17. B ezirk :
Z oo-H ernals 
W erner S te inm ötzger 
1170 W ien 
R osenste ingasse 21

19. B ezirk :
F ra n z isk a  K luger
1190 W ien, G ym n asiu m str. 68
Tel. 34 88 665

V ereinsberich te , In fo rm atio n en , P ro g ram m e. O ffizielles O rgan des V erbandes d e r  ö s te rre i­
chischen A q u arien -  und  T e rra r ie n v e re in e . E ig en tü m er, H erau sg eb er un d  V erleg er: V erband  
d e r  öste rre ich ischen  A q u arien - und T e rra r ie n v e re in e , S itz: 1090 W ien, A lser S tra ß e  10. F ü r den 
In h a lt  v e ran tw o rtlich : R o b e rt K ratochw il, H eind lgasse 4/2/18, 1160 W ien. D ruck : U ngar- 
D ruckerei Ges. m . b. H., 1050 W ien, N ik o lsd o rfe r Gasse 7—11.

64



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Vereinsberichte Informationen Programme. Offizielles Organ
des Verbandes der Österreichischen Aquarien- und Terrarienvereine

Jahr/Year: 1976

Band/Volume: 8_1976_10

Autor(en)/Author(s):

Artikel/Article: Vereinsberichte-Informationen-Programme_Aquarien- und
Terrarienvereine 1

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21628
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=74787
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=547424

